
Führungskräftefeedback 

Feedback per i/le dirigenti

Tag der Qualität
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Ein Führungsfeedback ist eine besondere Art von 
Mitarbeiterbefragung, 

• bei der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einer 
Organisationseinheit

• eine subjektive Rückmeldung an die Führungskraft

• bezüglich des wahrgenommenen Führungsverhalten

vornehmen.

Begriff
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Das Verfahren des Führungsfeedbacks muss für alle Beteiligten 
transparent sein.

Das Ergebnis verbleibt jedoch anonym und vertraulich bei der 
jeweiligen Führungskraft. 

Die Führungskraft allein bestimmt, was sie damit tut (dazu 
später).

Gegenüber Nicht-Beteiligten müssen die Ergebnisse anonym 
und vertraulich bleiben, sie dürfen überhaupt keine Kenntnis 
davon erhalten. 

Transparenz  und  Anonymität
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• Ein Fragebogen, welcher die wesentlichen Elemente von 
Führungsverhalten in subjektiver Form abfragt, ist 
unverzichtbar für ein Führungsfeedback

• Zur Sicherstellung von Anonymität sollten mindestens 6 
(sechs) Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern je Führungskraft 
teilnehmen. 

• Die Auswertung sollte außerhalb der Abteilung und zwar 
durch eine Vertrauensperson des Landes erfolgen.

Fragebogen (1)
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Fragebogen (2)

Amt für Personalentwicklung (HA)29.03.2018 5



Fragebogen (3)

Amt für Personalentwicklung (HA) 629.03.2018



Führungskräftefeedback für …..   -   ... Fragebögen

4,19

4,36

4,12

4,07

4,29

4,20

4,38

4,66

1 2 3 4 5

Information und Kommunikation

Rückmeldung

Aufgabenverteilung

Beteiligung

Entscheidungsfähigkeit

Kooperation / Konfliktbearbeitung

Förderung

Haltung

Auswertungsbeispiel

Die Ergebnisse werden in aggregierter Form ausgegeben, für ein 
Kriterium werden hierfür vier Fragen herangezogen.
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Was tun damit?

Was kann die Führungskraft nun mit den Ergebnissen tun?

• Die Führungskraft kann die Ergebnisse ignorieren.

• Die Führungskraft kann die Ergebnisse zur Kenntnis nehmen, sie für 
sich behalten und - eventuell - Veränderungen im Verhalten vornehmen.

• Die Führungskraft kann bei der Übergabe gecoacht werden:
- Vergleich Eigenbewertung-Fremdbewertung vornehmen 
- Ergebnisse besprechen und Maßnahmen ermitteln.

• Die Führungskraft kann einige Ergebnisse mit den Mitarbeitern 
ansprechen und Informationen und Wünsche einholen, eventuell 
Maßnahmen ermitteln.

• Die Führungskraft kann die Ergebnisse dem Vorgesetzten zeigen und 
sie mit ihm besprechen sowie eventuell Maßnahmen ermitteln.
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